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cf/rmü. Pro Velo Bern wurde 1978 als 
zweiter Regionalverband nach Pro Velo 
beider Basel gegründet. Der runde Ge-
burtstag wird nun ausgiebig gefeiert. Pro 
Velo Bern hat fürs Jubiläum eine Velo-
KulTour organisiert. Sie bietet eine breite 
Auswahl an Anlässen wie Poetryslam, 
Filmen und Lesungen und vielem mehr  
für grosse und kleine Velobegeisterte.

EIN MUSIKFEUERWERK ZUM AUFTAKT
Die VeloKulTour startete mit einem Kon-
zert von «Les Papillons» am 14. Januar. 
Zu Ehren des Jubiläums kam Stadtpräsi-
dent Alec von Graffenried auf dem Velo 
vorbei. Er betonte die Wichtigkeit der 
Arbeit von Pro Velo Bern, gratulierte 
und feierte das Velo: «Velofahren ist ein 
Gefühl wie Fliegen». Schöner kann man 
nicht auf den Punkt bringen, was Pro 
Velo Bern immer wieder Antrieb ist. Re-
becca Müller, Geschäftsführerin von Pro 

Velo Bern, dankte allen, die seit Jahren 
viel Zeit, Energie und Geld fürs Velo ein-
setzen.
«Les Papillons» verzauberten die Cap-
pella mit ihrem virtuosen Geigen- und 
Klavierspiel, in dem zahlreiche Velohits 
auftauchten. Kein Wunder, dass das Pu-
blikum lautstark mit den Veloglocken 
seinen Beifall bekundete! Beim anschlies-
senden Glühwein-Apéro gab es Gelegen-
heit für Rückblicke und Visionäres. 
Die VeloKulTour soll ein Geschenk sein 
für die treuen Mitglieder, die Aktiven, die 
Partner_innen und alle, die sich vom Velo 
mal in einer anderen Form verzaubern 
lassen möchten. Alle Mitglieder erhalten 
an sämtlichen Jubiläumsveranstaltungen 
rund 40 % Rabatt auf die Eintrittspreise. 
Ein Plakat und T-Shirts in vier Farben 
mit dem Jubiläumssujet können unter 
provelobern.ch/40 bestellt werden. 
Herzliche Einladung an alle! 

Seit 1978 setzt sich Pro Velo Bern dafür ein, dass die Stadt und Region Bern ein 
Paradies für das leiseste und gesündeste Fortbe wegungs mittel wird. Nun 
wird der runde Geburtstag ordentlich gefeiert – mit der VeloKulTour, die sich 
über das ganze Jahr erstreckt. 

PRO VELO BERN AUF VELOKULTOUR
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NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 9. Februar
Powerpoint-Karaoke im Ono
Donnerstag, 15. März
Velo-Poetryslam in der La Cappella 
(siehe MV-Einladung)
Freitag, 6. April
Velotour de Bibliothek in drei Filialen 
der Kornhausbibliotheken
provelobern.ch/40
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VORFAHRT FÜRS VELO
gb. Am 25. März 2018 finden die kantonalen Wahlen statt. Pro Velo empfiehlt sieben Aktivmitglieder, die sich bei  
Pro Velo mit grossem Einsatz engagieren. Im Grossen Rat sind verschiedene Motionen zum Thema Velo hängig.  
Wer also ein Zeichen für die aktive Mobilität setzen will, merkt sich den 25. März vor und wählt unsere Kandidat_innen.

Ich fahre von Krauchthal nach Bern mit dem Velo zur Arbeit. Bin ich extrem? Sicher bin 
ich eine Ausnahme, 200 andere Bewohner_innen meines Dorfes pendeln auf andere 
Weise. Dabei schütze ich mich doch nur vor mir selber! Denn ich weiss genau: Ich 
neige zur Bequemlichkeit, wie wir alle. Hätte ich ein Auto vor der Haustüre, ich würde 
es benützen und fände immer eine beruhigende Erklärung für mein Gewissen. «Um-
weltbewusst» sind heute alle. Aber das Bewusstsein um die eigenen Schwächen ist 
gering - und erst recht die Bereitschaft, das Verhalten zu ändern. Als Grossrat würde 
ich so entscheiden: Wir Menschen müssen uns vor uns selber schützen. Meine Vision: 
Energie ist so teuer, dass Human Power aufblüht. 

Mehr Sicherheit für Velofahrende auf den Strassen, mehr Veloabstellplätze, besonders 
bei Bahnhöfen, und mehr Velowege, dafür setze ich mich ein. Das Velo ist das Verkehrs-
mittel der Zukunft, und damit das Velo alle seine Vorteile ausspielen kann, braucht es 
bessere Rahmenbedingungen. 
Als Architekt gehe ich mit gutem Beispiel voran, fahre mit dem Velo zur Arbeit und auf 
die Baustellen. Als Präsident von Pro Velo Region Thun und als Stadtrat setzte ich mich 
nicht nur für bessere Rahmenbedingungen für die Velofahrenden ein, sondern auch 
für den gemeinnützigen Wohnungsbau, für eine zukunftsfähige Wirtschaft und gene-
rell für mehr Respekt gegenüber der Natur.

Mobilität im Emmental heisst Förderung der alltagstauglichen Veloverbindungen – für 
Berufspendler_innen, die vermehrt auch grosse Distanzen mit dem Velo zurücklegen. 
Deshalb: Velowege durch überregionale Planungen fördern. Keinen Abbau beim öf-
fentlichen Verkehr. Ein weiterer Ausbau des motorisierten Individualverkehrs ist auf-
grund der reduzierten Steuereinnahmen finanziell nicht zu bewältigen. Der Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum ist auch in den mittelgrossen Gemeinden spürbar. Hier 
muss der Kanton Bern durch Förderung von gemeinnützigen Wohnbauträgern unter-
stützen und gezielte Vorgaben machen. Besten Dank, dass ich mich weiterhin im 
Grossen Rat fürs Velo engagieren darf.

DANIEL 
BACHOFNER 
Grüne, Emmental 

Freiheit und 
Zwang

gruenebern.ch

ADRIAN CHRISTEN
SP, Thun

Für eine  
velo freundliche 
Mobilität

www.sp-thun.ch

ANDREA  
RÜFENACHT
SP, Emmental, 
bisher
Löcher im
Käse – nicht im
Velowegnetz

sp-emmental.ch

und sage Ja zum Tramfür sichere Velobahnenich pedale

Natalie imbodeN, GrossrätiN GrüNe
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Der «langsame» Kanton Bern braucht mehr Langsamverkehr! Das heisst: mehr Velo-
abstellplätze, bessere Sicherheit und attraktive Velobahnen. Letztere entlasten den 
Pendelverkehr zwischen Stadt und Land spürbar. Zudem braucht es an zentralen Lagen 
wie Bahnhöfen genügend Abstellplätze. Ein weiteres meiner Anliegen ist die Sicher-
heit. Weil ich aufgrund der Unfallzahlen gerade im Kreisverkehr Handlungsbedarf 
sehe, habe ich im Grossen Rat bereits einen Vorstoss dazu eingereicht. Doch es greifen 
längst noch nicht alle Zahnräder ineinander – deshalb will ich Verbesserungen für die 
Zweiräder auch in der nächsten Legislatur vorantreiben. 

Noch immer hat die kantonale Verkehrspolitik vor allem zum Ziel, die Kapazität für 
den motorisierten Individualverkehr zu erhöhen. Während Unsummen in Autobahn-
zufahrten gesteckt werden, bleiben die Interessen des Veloverkehrs meist auf der 
Strecke. Viele Velostreifen enden ausgerechnet dort unvermittelt, wo es gefährlich 
wird – und viele Kreuzungen bergen ein erhebliches Unfallrisiko. Hier besteht grosser 
Handlungsbedarf, insbesondere bei der Sensibilisierung der Verwaltung für die An-
liegen des Veloverkehrs. Die Erhöhung von Sicherheit und Komfort für die Velofahren-
den muss zur obersten Priorität einer nachhaltigen Verkehrspolitik werden.

Velofahren bedeutet Freiheit: Nicht nur für die Frauen vor 200 Jahren, als das Velo 
erfunden wurde. Nein, auch für mich und die meisten Städter_innen. Velofahren ist 
immer noch die umweltfreundlichste Fortbewegung. Mit Wind in den Haaren am Stau 
vorbeifahren und dabei Fett statt Öl verbrennen. Was gibt es Schöneres?
Seit zwei Jahren setze ich mich auch im Vorstand von Pro Velo Schweiz für die Zweirä-
der ein und ich würde die Thematik mit in den Grossen Rat nehmen. Bei der heutigen 
kantonalen Verkehrspolitik tut es not, dass sich viele Gewählte und Kandidierende für 
das Velo einsetzen.

Veloförderung steht in zahlreichen Städten ganz oben auf der Prioritätenliste. Die Stadt 
Bern etwa setzt sich mit der «Velo-Offensive» ein ambitioniertes Ziel: die Verdoppelung 
des Veloanteils am Gesamtverkehr bis 2030. Das ist erfreulich und angesichts wach-
sender Pendelströme nötig. Als Präsidentin von Pro Velo Kanton Bern möchte ich mich 
im Grossen Rat dafür engagieren, dass es der Kanton Bern den Städten gleichtut und 
Veloförderung vom Sonderfall zum verbindlichen Regelfall macht. Für einen Velokan-
ton Bern braucht es unter anderem mehr velogerechte Verkehrsinfrastruktur, engere 
regionale Zusammenarbeit – und engagierte Velofahrende im Grossen Rat. 

DAVID STAMPFLI
SP, Stadt Bern, 
bisher
Mehr Langsamver-
kehr? Aber sicher! 

davidstampfli.ch

MICHAEL SUTTER
SP, Bern
Der Kanton  
Bern braucht 
dringend eine 
Velo-Offensive

sp-bern.ch

ALINE TREDE
Grüne, Bern 

Velofahren 
bedeutet Freiheit

alinetrede.ch 

REGULA TSCHANZ 
Grüne, Bern

Für eine Velo-
Offensive auch im 
Kanton Bern

regulatschanz.ch 

EMMENTAL IST BEREIT FÜR DIE SAISON 2018

ar. 2017 führten wir die Mitgliederver-
sammlung versuchsweise im Mai durch. 
Ein Termin im Mai ist nicht optimal, da 
das vergangene Jahr schon zu lange zu-
rückliegt und für das laufende Jahr schon 
viele Entscheide getroffen werden muss-
ten. Die Versammlung war zudem 2017 
nicht besser besucht, als in den vergange-
nen Jahren bei einer Durchführung im 
Februar.
In den nächsten Tagen versenden wir die 
Mitgliederausweise, zusammen mit der 
Jahresrechnung. Wir sind euch sehr dank-
bar, wenn ihr diese zügig bezahlt. 
Danach folgen gleich die Velobörsen: 
Sams tag, 17. März in Langnau, und 
Sams tag, 24. März in Burgdorf. Für beide 
Veranstaltungen suchen wir Helfer_innen. 

Meldet euch bitte, wenn ihr dabei sein 
könnt: franziska@provelo-emmental.ch 
oder 79 755 39 31.
Die Velofahrkurssaison 2018 startet am 
28. April in Burgdorf. Weitere Kursdaten: 
5. Mai in Langnau, 2. Juni in Bätterkin-
den, 16. Juni in Kirchberg, 18. August in 
Langnau und 1. September in Burgdorf.
Der Kanton hat für die «Verkehrssanie-
rung Burgdorf – Oberburg – Hasle» die 
Planungsphase eröffnet; sie soll fünf 
Jahre dauern. Pro Velo Emmental wird 
dieses riesige Strassenbauprojekt intensiv 
mitverfolgen: als Teil des Komitees «em-
mental-mobil», aber auch mit direkter 
Vertretung an den Informationsveran-
staltungen, welche der Kanton alle sechs 
Monate durchführt.

Gleichzeitig startet der Kanton laut Zeit-
plan einige wichtige Radwegprojekte: 
Die Radmassnahmen Burgdorf–Wynigen 
sollen schon 2018 in die Bauphase 
gehen, für die Radverbindung Grafen-
scheuren –Bickingen wird die öffentliche 
Mitwirkung ausgewertet. Danach steht 
die Plangenehmigung auf dem Pro-
gramm, und für den Radweg Burgdorf –
Hasle wird aktuell zusammen mit den 
kommunalen Behörden das Vorprojekt 
bereinigt. Anschliessend erwarten wir 
eine Vorlage zur öffentlichen Mitwir-
kung. 
Wir sind dran und danken euch jetzt 
schon für eure Rückmeldungen und Hin-
weise zu den verschiedenen Projekten. 

Wir starten am 21. Februar um 19.30 Uhr mit der Mitgliederversammlung bei Kaffee und Kuchen im 
BTS (ehemaliger Wartsaal Bahnhof Steinhof, Bernstr. 65). 
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EINLADUNG: 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2018 
VON PRO VELO BERN 
Donnerstag, 15. März 2018

Statutarischer Teil, 17.30 Uhr
Sitzungszimmer Pro Velo
Birkenweg 61 (3. Stock), 3013 Bern

Traktanden
0. Begrüssung
1. Wahl der Stimmenzähler_innen
2.  Protokoll Mitgliederver  - 

sammlung 2017
3. Jahresbericht 2017
4. Rechnung 2017 und Revisionsbericht
5. Ausblick 2018
6. Budget 2018
7. Verabschiedungen, Wahlen
8. Varia, Anregungen

Die Unterlagen können im Voraus bei der 
Geschäftsstelle bezogen werden und
liegen an der Versammlung auf.
Anschliessend Apéro

Öffentlicher Teil, 20 Uhr
Velo-Poetryslam, La Cappella
Allmendstrasse 24, 3014 Bern

Preise
20.– für Pro Velo–Mitglieder
25.– bis 40.– (je nach Platz-Kategorie)

Bitte Platz reservieren und Mitglieder-
rabatt bei der Reservation angeben:
la-cappella.ch oder 031 332 80 22
Alle Infos unter provelobern.ch/40  

Mittwoch, 28. Februar 2018, 19.00 Uhr
Chrämerhuus Langenthal

Traktanden
1. Protokoll der MV 2017
2. Jahresbericht 2017
3. Jahresrechnung 2017
4. Décharge-Erteilung an den Vorstand

5.  Statutenänderung:  
Der Vorstand erhält die Kompetenz 
zur Einrichtung einer Geschäftsstelle. 

6. Tätigkeitsprogramm 2018
7. Budget 2018 und Mitgliederbeitrag 
8. Wahlen
9. Verschiedenes 

Velo-BörseVelo-Börse
Samstag 24. März 2018 
Markthalle, Langenthal
Annahme: Fr. 23. 3., 18 – 20 Uhr
 Sa. 24. 3.,   9 – 12 Uhr

Verkauf: Sa. 24. 3., 10 – 14 Uhr
Für Mitglieder bereits ab 9:30 Uhr

Auszahlung & Rückgabe: 12 – 15 Uhr
Kontakt:  079 353 23 08

lay pro_velo ins veloboerse lthal18 master 86x133 1a.indd   2 07.11.17   09:25

EINLADUNG: MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2018 VON PRO VELO OBERAARGAU

TURNIERSTRASSE  
VELOTAUGLICHER MACHEN
Die Turnierstrasse ist die wichtigste Verbindungsstrasse zwischen den 
«Stadtteilen» Köniz/Liebefeld und Bümpliz. Gerade auch für den Veloverkehr. 
Sie genügt aber den Sicherheitsanforderungen in keiner Weise.

tsb. Kürzlich war der mangelhafte Zu-
stand der Strasse auch ein Thema im 
«Stadtgespräch» des Online-Bund («Was 
fehlt Bern zur Velostadt?»). Seit weit 
über 10 Jahren gibt es Pläne zur Verbes-
serung der Lage. Pro Velo Bern schaltete 
sich 2014 erstmals ein, indem sie an einer 
Mitwirkung teilnahmen. Im Nov e m ber 
nun wurde der Strassenplan publiziert. 
Pro Velo Bern sieht weitere Optimie-
rungsmöglichkeiten und wird das Ge-
spräch mit der Bauherrschaft suchen. 
Die Strasse kann nur leicht und nicht be-
liebig verbreitert werden, deshalb muss 

die verfügbare Breite am idealsten zu-
gunsten von Velofahrerinnen und Fuss-
gängern genutzt werden.
Die Strasse liegt auf Stadtberner Gemein-
degebiet, gehört aber dem Kanton. Eine 
zusätzliche Schwierigkeit ist, dass die 
Strasse ab Abzweigung Richtung Frei-
burgstrasse dem Bund gehört. Das 
Bundes amt für Strassen ASTRA, zustän-
dig vor allem für Autobahnen, hat meist 
etwas andere Interessen und Ansatz-
punkte als die Gemeinden, denen die 
Velo förderung näher ist. 

auch im Kanton BernVelo-offensiVefür eine

In den Grossen rat
  

anna-MaGdalena lInder & reGula tschanz
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VELOJAHRESRÜCKBLICK 2017
Das Pro-Velo-Bern-Jahr 2017 hatte es in sich, liebe Velofahrer_innen. Unter 
der Annahme, dass jedes Mitglied zwei Mal pro Tag aufs Velo steigt und dabei 
pro Fahrt 2 km zurücklegt, haben wir, die ca. 4 700 Mitglieder, die Erde  
170 Mal umfahren. Währenddessen gab es im Rahmen der Vereinsaktivitäten 
einen gelungenen Start, einen neuen Film und einen Rekord.

lur/rmü. Auf unseren 3.4 Millionen 
Fahrten sind wir 34 000 Mal ungewollt 
nass geworden. Zum Glück sind wir 
70 000 Mal erst losgefahren, als es schon 
wieder zu regnen aufgehört hat, oder an-
gekommen, als es erst grad zu tröpfeln 
anfing. Ungefähr 50 000 Mal haben wir 
Bekannte und Nachbarinnen per Klingel 
gegrüsst. Das spektakuläre Panorama 
auf der Kornhausbrücke haben wir min-
destens 100 000-fach bestaunt, und 
300 000 Mal hatten wir wunderbaren 
Rückenwind. Den Gegenwind haben wir 
mit Fassung getragen, ebenso wie die 
eine oder andere Steigung. Wir haben 
mit dem Velo Freund_innen besucht und 
sind zur Arbeit gefahren. Auf dem Heim-
weg haben wir Einkäufe geschleppt und 
frische Luft oder Abgase geschnappt, 
und an den Wochen enden haben wir uns 
auch mal auf eine längere Fahrt einge-
lassen (z.B. anlässlich des ersten Hallo-
Velo- Anlasses mit Boxenstopp am Pro 
Velo-Stand beim Paul-Klee-Zentrum).

DIE FREUDE AM FAHREN WEITERGEBEN
An der Mitgliederversammlung im März 
traten Harald Jenk und Aline Trede aus 
dem Vorstand und David Stampfli als 
Präsident zurück. Michael Sutter über-
nahm das Zepter. Danach gab es ein 
spannendes Podium zur Panoramabrü-
cke. Die anschliessende Diskussion und 
eine Umfrage bei den Mitgliedern hat ge-
zeigt, dass die Panoramabrücke für viele 
ein wichtiges Projekt zur Veloförderung 
ist, aber anderswo – wie auf der Lorraine-
brücke – ebenfalls dringender Hand-
lungs  bedarf besteht.
Damit noch mehr Menschen in den Sattel 
kommen, haben viele Helfer_innen von 
Pro Velo Fahrkurse mit über 900 Kindern 
durchgeführt (Teilnahmerekord). Auch 
am erstmals in Bern durchgeführten 

DEFI VELO gingen ca. 200 Jugendliche 
zu Werke, eine Klasse aus dem Neufeld 
wurde Deutschschweizer Champion. 
Zudem wurden fünf Migrant_innen fahr-
kurse und drei E-Bike-Kurse gestem mt. 
In den Genuss einer Weiterbildung unter 
Mitwirkung von Pro Velo Bern kamen an 
fünf Kurstagen Tramchauffeusen und 
Buschauffeure von BERNMOBIL. Im 
Frühsommer wurden an einer Velozähl-
aktion in den Quartieren 11 000 Velos ge-
zählt. An den drei Velobörsen standen 
rund 3000 Velos zum Verkauf. Pro Velo 
Bern war zudem am Umwelttag im 
Breitsch und am autofreien Sonntag rund 
um den Eigerplatz aktiv. Die Aktion 
Licht am Velo hat wiederum in Zusam-
menarbeit mit der Velostation PostParc 
die Gemüter erhellt. Pro Velo Bern pro-
duzierte zudem einen Kurzfilm über ihre 
an der MV 2016 verabschiedete Vision 
für die Velo-Region Bern.

POLITISCHES UND  
ANDERE GROSSPROJEKTE
Im Jahr 2017 haben die beiden Velostras-
sen in der Länggasse und im Breitenrain-
quartier ihre erste Sommersaison hinter 
sich gebracht und wurden rege genutzt. 
Pünktlich zum autofreien Sonntag wurde 
die Velohauptroute nach Köniz eröffnet, 
und im Rahmen der Velo-Offensive sind 
weitere Massnahmen in Planung, welche 
von Pro Velo Bern eng begleitet werden 
(z.B. Velohauptroute Ostermundigen). 
Neben diversen Partizipationsveranstal-
tungen stand auch eine Reise in die Velo-
stadt Strassburg auf dem Programm. 
Einen grossen Einfluss auf das Veloleben 
in der Stadt wird sicherlich der 2017 ge-
fällte Entscheid des Stadtrats zugunsten 
des Veloverleihsystems mit rund 200 Ver-
leihstationen haben, das im Mai 2018 in 
Betrieb genommen werden soll. Und 

schliesslich wurden auch die Mittel für 
die Förderung des Fuss- und Velover-
kehrs auf jährlich 2.5 Millionen Franken 
verdoppelt. Einige aktuelle und geplante 
Grossbauprojekte erfordern weiterhin 
das Mitdenken von Leuten mit sehr viel 
Fachwissen und Erfahrung, damit das 
Velo im Planungsprozess nicht einfach 
überrollt oder weggespart wird (zum Bei-
spiel bei der Autobahnausbau beim 
Wankdorf).

40 JAHRE UND KEIN BISSCHEN LEISE
Was bleibt? Hochpräzise Messungen 
haben ergeben, dass die Mitglieder von 
Pro Velo Bern mit einer durchschnitt-
lichen Geschwindigkeit von 19.4 km/h 
unterwegs sind und sie deshalb im Jahr 
2017 genau 40 Jahre im Sattel verbracht 
haben. Das kann kein Zufall sein! 2017 
haben wir uns intensiv mit der Vorberei-
tung des Jubiläumsjahres 2018 beschäf-
tigt. So sind wir nun bereit zum Feiern, 
freuen uns auf die nächsten 40 Jahre und 
treten weiter fürs Velo in die Pedale! 
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FLANKIERENDE MASSNAHMEN OSTAST BIEL
mas. Seit der Eröffnung des Ostasts der A5 Umfahrung Biel setzt 
die Stadt Biel die im Projekt aufgeführten verkehrlich flankie-
renden Massnahmen (vfM) um. Mit der neuen Verkehrsführung 
in der Unterführung Madretsch- / Mettstrasse wird die Sicherheit 

für den Veloverkehr erhöht. Weitere Massnahmen, die für den 
sicheren Langsamverkehr notwendig sind, müssen folgen. Die 
vfM dürfen nicht in Frage gestellt werden, sind sie doch ein in-
tegraler Bestandteil des Projekts Ostasts A5.
Mehr unter pro-velo-biel.ch

B E R N  |  B I E L / B I E N N E - S E E L A N D - J U R A  B E R N O I S
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SPIEZ FUSIONIERT MIT 
PRO VELO REGION THUN

jw. Für die Spiezer Vereinsmitglieder, die an einer ausserordent-
lichen Hauptversammlung im Dezember grünes Licht für diese 
«Fusion» gegeben haben, ist das Zusammengehen der beiden 
Regionalverbände ein vernünftiger und logischer Schritt, der 
auch zu einer weiteren Professionalisierung führen wird. Schon 
seit einigen Jahren spannten die beiden Regionalverbände  
zum Beispiel bei der Organisation der Velofahrkurse zusam-
men. Diese beliebten Kurse erreichten 2017 in Spiez mit über 
110 Teilnehmenden einen neuen Rekordbesuch und werden 
beibehalten.
Der Vorstand von Pro Velo Region Spiez dankt allen Vereins-
mitgliedern bestens für die Unterstützung in den vergangenen 
Jahren.

ac. Der Vorstand von Pro Velo Region Thun bedauert die Auf-
lösung des Regionalverbandes Pro Velo Region Spiez sehr und 

heisst die neuen Mitglieder aus der Region Spiez herzlich will-
kommen. Gerne vertreten wir die Interessen der neuen Mit-
glieder. Da unser bereits grosses Gebiet nun noch viel grösser 
wird, sind wir dankbar für Rückmeldungen unserer Mitglieder 
aus der gesamten Region. Im Vorstand haben wir uns bereits 
überlegt, wie wir Interessen und Bedürfnisse der Mitglieder aus-
serhalb des Zentrums Thun besser vertreten könnten. Wir 
haben die Idee, dass Mitglieder uns mehr oder weniger regel-
mässig aus ihrer Region berichten. Wir werden diese Idee noch 
weiter entwickeln und uns zu einem späteren Zeitpunkt mit 
einem Aufruf bei unseren Mitgliedern direkt melden. Gerne ler-
nen wir an unserer Mitgliederversammlung am 19. März in 
Thun neue Mitglieder kennen. Wir freuen uns auf ein span-
nendes 2018. 

SEKRETÄRIN GESUCHT
Aus privaten Gründen, die sich nicht vor-
hersehen liessen, wird Lilli Rufer per 
31.03.2018 von der Sekretariatstätigkeit 
zurücktreten. Pro Velo Region Thun sucht 
deshalb ab April 2018 eine engagierte 
Persönlichkeit für das Sekretariat. 
Sie sind von Ihrem Zuhause aus Dreh- und 
Angelpunkt für den Verein Pro Velo Region 
Thun. Sie beantworten Anfragen unserer 
Mitglieder, von Behörden sowie interes-
sierten Privatpersonen und Fachstellen. Sie 
bereiten die Vorstandssitzungen in Zusam-
menarbeit mit dem Präsidenten vor und 
führen das (Beschluss-)Protokoll. Beim 
Versand an die Mitglieder (Einladung für 
die Mitgliederversammlung, Weihnachts-
brief usw.) können Sie auf die tatkräftige 
Unterstützung von Helfer_innen zählen. 
Für Ihre wertvolle Arbeit erhalten Sie eine 
jährliche Pauschalentschädigung, aber 
keinen Lohn. Und natürlich sind Sie Teil des 
Vorstandes, in dem eine wertschätzende 
und gute Stimmung herrscht. Der Aufwand 
beträgt rund zwei Stunden pro Woche und 
variiert je nach Aktivitäten.
Was Sie mitbringen sollten? Freude an 
administrativen Tätigkeiten, Teamfähig-
keit und Interesse am Velofahren. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen: Lilli Rufer (Sekretariat): Tel. 
079 373 94 39 oder Adrian Christen (Prä-
sident): Tel. 079 448 37 52 

THUNER VELOBÖRSE 2018

Samstag, 10. März, Aarefeldplatz
Annahme ab 8 Uhr
Verkauf ab ca. 8.30 Uhr bis 15 Uhr

Velohändler_innen müssen sich voranmelden. 
Velohändler_innen aus der Region werden bevorzugt.

Seit dem 31.12.2017 ist Pro Velo Region Spiez Geschichte. 
Der kleinste Berner Pro Velo-Regionalverband integriert 
sich in Pro Velo Region Thun. 

FO
TO

: O
LA

F 
M

Ü
LL

ERumweltschonende mobilität.Für eine aktive undstramme waden statt bleiFuss.

Aline Trede, inhAberin KAmpAgnereiFrAnzisKA grossenbAcher, sTAdTräTin gb

grossrATsKAndidATinnen
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet den 
Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten an-
gesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 12

sekretariat@pro-velo-be.ch, pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 

info@provelobern.ch, provelobern.ch

Pro Velo Biel – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 

sekretariat@pro-velo-biel.ch, pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 

info@provelo-emmental.ch, provelo-emmental.ch

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 

Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20
oberaargau@pro-velo.ch, provelo-oberaargau.ch 

Pro Velo Region Thun
3600 Thun

Kontakt: Lilli Rufer, Tel. 033 333 20 01 
thun@pro-velo.ch, provelo-regionthun.ch
facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen

Kontakt: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00
velo@pro-velo-boedeli.ch, pro-velo.boedeli.ch

Pro Velo Region Spiez
siehe Pro Velo Region Thun

VELOBÖRSEN

10.03. | Thun 17.03. | Langnau 23./24.03. | Langenthal
24.03. | Burgdorf 21.04. | Biel 26.05. | Bern
01.09. | Herzogenbuchsee 15.09. | Bern, Thun

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN 2018 DER PRO VELO-REGIONALVERBÄNDE

Emmental: MI, 21.02. | 19.30 Uhr | BTS, Burgdorf 
Oberaargau: MI, 28.02. | 19 Uhr | Chrämerhuus Langenthal
Bern: DO, 15.03. | 17.30 Uhr | Sitzungszimmer Pro Velo, Birkenweg 61, Bern
Region Thun: MO, 19.03. | 19 Uhr | Saal Restaurant Rathaus, Thun
Biel/Bienne-Seeland-Jura bernois: DO, 22.03. | 18 Uhr (16 Uhr Besuch DT Swiss)

VELOkULtOUR 2018 (SIEHE SEITE 1)

Powerpoint-Karaoke
FR, 09.02. | 20 Uhr | Ono

Velo-Poetryslam
DO, 15.03. | 20 Uhr | La Cappella

Velotour de Bibiothek
FR, 06.04. | 17.30 Uhr | In drei Filialen der Kornhausbibliotheken

Alle Infos und weiteren Veranstaltungen unter provelobern.ch/40

VELOFAHRKURSE 

Langenthal: SA, 05.05. und SA, 26.05. | 10 – 13 Uhr | A und B-Kurse

aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch

Velo Service
Bollwerk 35
3011 Bern, 031 312 25 85

City Cycles AG 
Spitalackerstrasse 50
3013 Bern, 031 333 87 33 www.citycycles.ch



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h


